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Agenda 
Freitag 21.09.2018 im CHILLI CLUB Am Sandtorkai 54 | 20457 Hamburg 

19:00 Netzwerken in Lounge-Atmosphäre 

Samstag 22.09.2018 im Rudolf Steiner Haus Mittelweg 11-12 | 20148 Hamburg 
08:30 Ankommen und Kaffee  
09:00 Kongresseröffnung | Anke Hahn, Andrea Mikoleit, Carolin Vogt 
09:15 Keynotes jeweils 15 min. 
 Führung aus systemischer Perspektive | Thorsten Veith 
 Generationenleadership | Dr. Cornelia von Velasco 
 Führung vom Kern her betrachtet | Dr. Alexa Bee 
10:00  Vorstellung der Workshops | Parallelsessions jeweils 90 min. 

A1 Selbstorganisation und Führung - Aufbruch zu mehr Eigenverantwortung in 
Organisationen und Teams | Silke Heerwagen, Jaakko Johannsen 

B1 Ein gutes Leben – wie ich mich als Führungskraft selbst durch mein gutes Arbeits-Leben 
führe | Ute Niepenberg, Marcus Rosik 

C1 Besonderheiten im Führungshandeln einer  NPO oder NGO (Nonprofit / Nongovernmental 
Organisation) | Regine Bruns, Uta Mielisch 

D1 Wirksame Führung braucht Präsenz  – auch in digitalen Zeiten! | Kai Bölle, Julia Hölscher 
E1 Führungsleitbild von Benedikt von Nursia – top aktuell | Anke Hahn, Thomas Oetzmann 

11:55 Ergebnisspiegelung im Plenum 
12:15 Lunchbuffet Schanzenstern 
13:30 Aktivation - Dein Körper führt | Marie Harder 
14:00 Vorstellung der Workshops | Parallelsessions jeweils 90 min. 

A2 Hypothesen-Slam zu „Führung durch Haltung" | Florian von Dobeneck, Olav Schmid 

B2 Wo bin ich Mensch, wo kann ich sein? Führung in Digitalen Zeiten = Führung mit allen 
Sinnen | Melanie Erzberger, Nicole Krüttgen 

C2 Ambidextrie - oder die Fähigkeit beidhändig zu denken. | Oliver König 
D2 Compassionate Leadership | Sabine Fischer 

E2 Ermächtiger und Dienstleister an mir selbst, in Zeiten der unbegrenzten Möglichkeiten | 
Thomas Oetzmann 

15:45 Ergebnisspiegelung im Plenum 
16:00 Kaffeepause 
16:30 Marion Bönsch und Thorsten Veith im Gespräch | Marion Bönsch, Thorsten Veith 
17:00 Plenumsdiskussion mit Dr. Alexa Bee, Marion Bönsch, Andrea Mikoleit, Thorsten Veith 

und Teilnehmerbeteiligung 
17:30 Hypothesen-Slam im Plenum | Florian von Dobeneck, Olav Schmid 
17:50 Schlussworte | Anke Hahn, Andrea Mikoleit, Thorsten Veith, Carolin Vogt 
18:00 Ausklang bei Sekt und Selters 

  

https://www.isb-w.eu/de/news/20180725_isbnord_keynote_bee.php
https://www.isb-w.eu/de/news/20180531_isbnord_workshop_selbstorganisation.php
https://www.isb-w.eu/de/news/20180531_isbnord_workshop_selbstorganisation.php
https://www.isb-w.eu/de/news/20180622_isbnord_workshop_arbeitsleben.php
https://www.isb-w.eu/de/news/20180622_isbnord_workshop_arbeitsleben.php
https://www.isb-w.eu/de/news/20180606_isbnord_workshop_ngo.php
https://www.isb-w.eu/de/news/20180606_isbnord_workshop_ngo.php
https://www.isb-w.eu/de/news/20180531_isbnord_workshop_praesenz.php
https://www.isb-w.eu/de/news/20180726_isbnord_deinkoerperfuehrt.php
https://www.isb-w.eu/de/news/20180622_isbnord_workshop_hypothesen-slam.php
https://www.isb-w.eu/de/news/20180605_isbnord_workshop_wobinich.php
https://www.isb-w.eu/de/news/20180605_isbnord_workshop_wobinich.php
https://www.isb-w.eu/de/news/20180622_isbnord_workshop_ambidextrie.php
https://www.isb-w.eu/de/news/20180717_isbnord_workshop_compassionate.php
https://www.isb-w.eu/de/news/20180622_isbnord_workshop_ermaechtiger.php
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Die Keynotes 
 

09:15 | Großer Saal | Keynote   

Führung aus systemischer Perspektive 
Thorsten Veith: 

 

 

Hier findet ihr die Folien zum Vortrag 
Videomitschnitt folgt. 
 
Veith, Thorsten 
isb GmbH 
Schloßhof 1 
69168 Wiesloch 
06222- 81880 
veith@isb-w.eu  

 

 

09:30 | Großer Saal | Keynote   

Generationenleadership. Eine Schlüsselkompetenz in 
Zeiten des digitalen Wandels. 
Dr. Cornelia von Velasco: 

ich werde die Aktualität und Relevanz  dieses Themas aufzeigen, die Kernelemente dieser 
Kompetenz beschreiben und deutlich machen, was das mit isb-Kultur zu tun hat. 

 

 

Hier findet ihr die Folien zum Vortrag. 
Videomitschnitt folgt. 
 
Velasco von, Dr. Cornelia 
Lerchenweg 48 
24211 Preetz 
04342-44 93 
drcornelia@vonvelasco.net  

 

 

10:00 | Großer Saal | Keynote   

Führung vom Kern her betrachtet 
Dr. Alexa Bee 

Es geht um die Frage: Was ist der Kern von Führung?  

In einem internationalen Unternehmen mit ausländischen Produktions- und Sales- und 
Service-Gesellschaften braucht es etwas, woran die Unternehmens- und 
Mitarbeiterführung sich ausrichtet und was letztendlich alles zusammenhält und 
gemeinsam erfolgreich sein lässt. Ich spreche über die Relevanz, die Zielsetzung und die 
Etablierung von „Kernbotschaften" in einem internationalen Unternehmen und über den 
Spagat zwischen gemeinsamer Ausrichtung und selbstverantwortlichem Handeln. 

https://bibliothek.isb-w.eu/alfresco/d/d/workspace/SpacesStore/6184f62b-7832-4f2d-a4a2-d27945d75e30/isbNord2018_Veith_Impulse_zu_Fuehrung.pdf
mailto:veith@isb-w.eu
https://bibliothek.isb-w.eu/alfresco/d/d/workspace/SpacesStore/b1eb471c-815e-4274-a035-00c281a0d906/isbNord2018_Velasco_Generationen-Leadership_Eine_Schluesselkompetenz_in_Zeiten_des_digitalen_Wandels.pdf
mailto:drcornelia@vonvelasco.net
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„Führung - Ermächtigung und Dienstleistung in einer digitalen Welt?!“ bedeutet für mich, 
Führen durch Persönlichkeit, durch persönliche innere Stärke, Begeisterung für die Sache 
und für Menschen, Ermächtigung anderer und das eigene Tun in den Dienst einer höheren 
Sache, eines höheren Ziels zu stellen. Dialog, Vertrauen und Vorleben sind dabei besonders 
bedeutsam. 

 

Hier findet ihr die Folien zum Vortrag. 
Videomitschnitt folgt. 

 

Bee Dr., Alexa 
Grimme GmbH & Co KG 
Huteburger Straße 32 
49401 Damme 
0170-85 25 740 
a.bee@grimme.de  

 

 

 

Die Workshops 1  
 

10:15 | 5-Eck-Saal | A1   

Selbstorganisation und Führung - Aufbruch zu mehr 
Eigenverantwortung in Organisationen und Teams 
Jaakko Johannsen und Silke Heerwagen:  

Wir glauben, dass Organisationen und Teams bestimmte Voraussetzungen 
besitzen müssen, damit selbstorganisatorische Prinzipien und 
Vorgehensweisen funktionieren. 

Die Themen „Selbstorganisation", „Stärkung von Eigenverantwortung" oder „Agiles 
Arbeiten" sind in aller Munde. Anwender versprechen sich höhere Flexibilität, schnellere 
Entscheidungen und mehr Kreativität und Innovation. Das Internet und die Literatur sind 
voller Beispiele zu selbstorganisiertem Arbeiten, und immer mehr Unternehmen und 
Teams machen sich auf den Weg. Dabei stellen sie jedoch schnell fest, dass die Methoden 
und Beispiele anderer nicht eins zu eins bei sich umsetzbar sind. 

Wir glauben, dass Organisationen und Teams bestimmte Voraussetzungen besitzen 
müssen, damit selbstorganisatorische Prinzipien und Vorgehensweisen funktionieren. 
Dafür haben wir ein Tool zur Selbsteinschätzung entwickelt: den „Selbstorganisation 
Readiness Check". Hiermit können Führungskräfte die Readiness ihres Bereiches 
reflektieren und direkt Implikationen für erste Handlungsmaßnahmen ableiten. 

Nach einer kurzen Einführung in das Thema „Selbstorganisation" stellen wir Euch den 
„Selbstorganisation Readiness Check" vor. Ihr werdet diesen auf Euch selbst oder Eure 
Kundenorganisationen anwenden. Danach geht es um die Reflektion des Tools und wie 
diese Art von OE-Instrument auch in anderen OE-Projekten Einsatz finden können. 

Je nach TN-Interesse legen wir den Reflexionsfokus auf das Thema FÜHRUNG. 

https://bibliothek.isb-w.eu/alfresco/d/d/workspace/SpacesStore/41468b51-cce3-406e-8ffc-cc4a8084bbe1/isbNord2018_Bee_Gemeinsam%20Erfolg%20ernten_Kernbotschaften.pdf
mailto:a.bee@grimme.de
https://www.isb-w.eu/de/news/20180531_isbnord_workshop_selbstorganisation.php
https://www.isb-w.eu/de/news/20180531_isbnord_workshop_selbstorganisation.php
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Handbuch und Fragebogen 
"Selbstorganisations-Readiness" 
 
Herunterladbar bei system worx: 
https://www.system-worx.de/institut/produkte/handbuch-selbstorganisation 

Mehr zum Fragebogen im YouTube Video 
https://youtu.be/SF89yAzYW1Q 

 

Heerwagen, Silke 
System Worx PartG 
Kanalstraße 7 
85774 Unterföhring 
0162-203 850 
silke.heerwagen@system-worx.com  

Johannsen, Jaakko (Berlin) 
system worx PartG 
Kanalstraße 7 
85774 Unterföhring 
0172-565 12 96 
jaakko.johannsen@system-worx.com  

 

 
 

10:15 | 6-Eck-Saal | B1   

Ein gutes Leben – Wie ich mich als Führungskraft  
selbst durch mein gutes Arbeits-Leben führe 
Ute Niepenberg und Marcus Rosik:  

Wir werden ein „Motivationsbarometer" vorstellen und laden die FK ein, 
regelmäßig für sich selbst die Übereinstimmung des gerade gelebten 
Lebens mit diesem Bild zu überprüfen. 

 
Es geht in diesem Workshop darum, die Wirksamkeit von Führungskräften (FK) nachhaltig 
zu erhalten und zu steigern. 

https://www.system-worx.de/institut/produkte/handbuch-selbstorganisation
https://www.system-worx.de/institut/produkte/handbuch-selbstorganisation
https://www.system-worx.de/institut/produkte/handbuch-selbstorganisation
https://youtu.be/SF89yAzYW1Q
https://youtu.be/SF89yAzYW1Q
mailto:silke.heerwagen@system-worx.com
mailto:jaakko.johannsen@system-worx.com
https://www.isb-w.eu/de/news/20180622_isbnord_workshop_arbeitsleben.php
https://www.isb-w.eu/de/news/20180622_isbnord_workshop_arbeitsleben.php
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Das möchten wir erreichen, indem wir 
die FK anregen, ein Bild von ihrer ganz 
persönlichen intrinsischen Motivation 
zu entwickeln. Wir werden ein 
„Motivationsbarometer" vorstellen und 
laden die FK ein, regelmäßig für sich 
selbst die Übereinstimmung des 
gerade gelebten Lebens mit diesem 
Bild zu überprüfen. 

Das Motivationsbarometer kann zur 
Orientierung dienen, wie nahe die FK an ihrer eigenen Motivation dran ist und einen 
Hinweis darauf geben, dass sich die Motivation geändert hat. 

Wir möchten mit einem kurzen Input starten, um dann in wechselnden Zweier- oder 
Viererteams zu arbeiten. Am Ende des Workshops erforschen wir, ob diese Selbst-Führung 
ein besonderes Erfordernis der digitalen Welt ist.  

Ute Niepenberg ist Systemischer Coach in privaten und beruflichen Kontexten – zur 
Stärkung der verantwortlichen Selbststeuerung. Sie kommt ursprünglich aus dem Vertrieb 
im Bank- und Finanzwesen, ihr Herz schlägt für inneres Wachstum und Ausrichtung. 

Marcus Rosik ist Business Coach für Teams und Führungskräfte. Er kommt aus dem 
Finanz- und Rechnungswesen. Über die Suche nach erfolgreichen Controlling-
Instrumenten ist er Hypnosystemiker geworden. 

Ute Niepenberg & Marcus Rosik gemeinsam verstehen sich als „Entwicklungshelfer" für die 
Möglichkeit von Beziehungsgestaltung in Veränderungsprozessen. 
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Niepenberg, Ute 
Kolpingstraße 24 
69469 Weinheim 
coaching@ute-niepenberg.de  

Rosik, Marcus 
Marcus Rosik Systemische 
Beratung GmbH 
Straßburger Straße 37/39 
28211 Bremen 
0421-69 56 83 46 
mail@marcusrosik.de  

 

 

10:15 | 7-Eck-Saal | C1   

Besonderheiten im Führungshandeln einer NPO oder 

NGO (Nonprofit / Nongovernmental Organisation) 
Uta Mielisch und Regine Bruns 

Wie erkennen wir die besonderen Bedarfe einer Führungskraft in einer 
gemeinnützigen Organisation? 

Die Anforderungen an Führung zwischen Staat und Wirtschaft - also im dritten Sektor - 
sind vielfältig und herausfordernd. Wie erkennen wir die besonderen Bedarfe einer 
Führungskraft in einer gemeinnützigen Organisation? Es wird von Prinzipien geleiteter 
Führung gesprochen. Was verbirgt sich dahinter? Wie können NPOs die Digitalisierung für 
sich nutzbar machen? Diesen Fragen gehen wir anhand von Erfahrungsbeispielen nach und 
möchten den Teilnehmenden Sicherheit im Umgang mit und bei der Beratung von Nonprofit 
Organisationen geben. Als Modelle helfen "Reifegrade" und der Verantwortungsdialog, auf 
die wir im Workshop kontextbezogen näher eingehen werden. 

Wie möchten wir arbeiten? 

Der Workskhop startet mit einem kurzen Impuls zu Leadership in distinkten 
gesellschaftlichen Teilbereichen und einem Einblick, wie Digitalisierung das Umfeld 
gemeinnütziger Organisationen verändert. Im Anschluss werden wir im Pool in den 
moderierten Austausch gehen. 

Uta Mielisch ist Master in Nonprofit Management & Governance und Stiftungsreferentin 
bei der Schmid Stiftung 

mailto:coaching@ute-niepenberg.de
mailto:mail@marcusrosik.de
https://www.isb-w.eu/de/news/20180606_isbnord_workshop_ngo.php
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Mehr zur Schmid Stiftung erfahren sie hier: 
http://schmid-stiftung.org/ 

Methode der Erkundungsaufstellung  
von Prof. Dr. Georg Müller-Christ  

Buch: Komplexe Systeme lesen  

link www.mc-managementaufstellungen.de  

 
 
Bruns, Regine 
Schmid Stiftung 
Regionalpartnerin Nord 
Mühlental 9 
28717 Bremen 
0177-4348714 
regine.bruns@beraterkooperation.com  
bruns@schmid-stiftung.org  

Mielisch, Uta 
Schmid Stiftung - Referentin 
Wieblinger Weg 19/1 
69123 Heidelberg 
06221-75 94 293 
mielisch@schmid-stiftung.org  

 

 

  

http://schmid-stiftung.org/
https://www.buch7.de/store/product_details/1033556490?partner=systemische-professionalitaet
http://www.mc-managementaufstellungen.de/
mailto:regine.bruns@beraterkooperation.com
mailto:bruns@schmid-stiftung.org
mailto:mielisch@schmid-stiftung.org
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10:15 | 8-Eck-Saal | D1   

Wirksame Führung braucht Präsenz  
– auch in digitalen Zeiten!  
Julia Hölscher und Kai Bölle:  

Unsere Hypothese: Wirksame Führung braucht auch oder gerade im 
digitalen Zeitalter Präsenz. 

Im Dschungel von buzz-words wie agiles Arbeiten, Digitalisierung oder Lean 
Management, stellen wir uns die Frage: Wird jetzt alles neu? Verändert sich wirksames 
Leadership im Zeitalter der Digitalisierung? Und was macht Leadership 2.0 erst wirksam? 

Unsere Hypothese: Wirksame Führung braucht auch oder gerade im digitalen Zeitalter 
Präsenz. 

Wir, Kai und Julia, kennen uns aus dem isb Kontext. Wir haben immer wieder erlebt, dass in 
unserer Mini-Peer Group sehr inspirierende und anregende Diskussionen zustande 
kommen. Vielleicht, weil wir aus unterschiedlichen Kontexten gerne auf ähnliche 
Fragestellungen schauen. 

Auf dem isbNord Symposium am 22.09.2018 in Hamburg gestalten wir dazu einen 
Workshop. Unser Ziel dabei: 

 Beleuchten der Frage: Was macht wirksame Führung in digitalen Zeiten aus? 
 Schärfung von Begrifflichkeiten wie Präsenz, wirksame Führung, Leadership 2.0, 

Digitalisierung, Agilität. 
 Gibt es branchenabhängige Unterschiede? 
 Gemeinsames Erarbeiten von wirksamen Führungsansätzen für Leadership 2.0. 

Julia Hölscher, Global LEAN Manager, Siemens Healthineers GmbH: Ich betreue einen 
Bereich von Siemens Healthineers bei der agilen Transformation und erlebe tagtäglich, wie 
wichtig Präsenz auch in der agilen Führung ist. Ich würde mich sogar aus dem Fenster 
lehnen und sagen: „Ein Team kann nicht ausschließlich virtuell zusammenarbeiten, es 
gehen zu viele Zwischentöne verloren." 

Kai Bölle - Trainer, Berater, Que(e)rdenker: Seit über 15 Jahren bin ich als Trainer 
unterwegs. Projekthaftes Arbeiten in virtuellen Räumen und über Distanz ist mir seit fast 
20 Jahren vertraut. Meine Überzeugung: die Digitalisierung erleichtert vieles, schafft 
Möglichkeiten und braucht doch Besinnung auf direkte Interaktion und Präsenz. 
 

          

https://www.isb-w.eu/de/news/20180531_isbnord_workshop_praesenz.php
https://www.isb-w.eu/de/news/20180531_isbnord_workshop_praesenz.php
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Bölle, Kai 
Trainer, Berater, Que(e)rdenker 
0160-903 88963 
kai.boelle@googlemail.com  

 

Hölscher, Julia 
Siemens Healthiners GmbH 
0151-701 777 84 
hoelschland@gmail.com  

 

 
 

mailto:kai.boelle@googlemail.com
mailto:hoelschland@gmail.com
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10:15 | Gartensaal | E1   

Führungsleitbild von Benedikt von Nursia – top 
aktuell 
Thomas Oetzmann und Anke Hahn:  

Wir werden anhand von Auszügen aus den Regeln des heiligen Benedikt 
sein Gedankengut vorstellen und eine Diskussionsplattform bieten. 

 

 

 
https://www.buch7.de/store/product_details/104709274?partner=systemische-professionalitaet 

 
https://www.buch7.de/store/product_details/104019503?partner=systemische-professionalitaet  

 

Hahn, Anke 
Volkswagen AG 
Spinnerstraße 36 
38114 Braunschweig 
0152-229 98 139 
anke.hahn@volkswagen.de  

Oetzmann, Thomas 
Oetzmann International 
GmbH 
Fritz-vom Felde-Straße 34 
40547 Düsseldorf 
0171-374 3007 
mail@oetzmann-international.com  

 

  

https://www.buch7.de/store/product_details/104709274?partner=systemische-professionalitaet
https://www.buch7.de/store/product_details/104019503?partner=systemische-professionalitaet
mailto:anke.hahn@volkswagen.de
mailto:mail@oetzmann-international.com
https://www.buch7.de/store/product_details/104709274?partner=systemische-professionalitaet
https://www.buch7.de/store/product_details/104019503?partner=systemische-professionalitaet
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Die Aktivation   
 

13:30 | Großer Saal | Aktivation  

Dein Körper führt 
Marie Harder:  

Ich möchte, dass jeder der Teilnehmenden die effektive Methode des "Zentrierens" 
mitnimmt, die sich einfach in jeder Situation anwenden lässt. 

Wenn wir gestresst sind, beeinflusst das unser Denken und Handeln. Die Methode des 
Leadership Embodiment geht davon aus, dass wir am Körper ansetzen können, um uns aus 
negativer Anspannung in einen Zustand von größerer Handlungsfähigkeit und Resilienz 
bringen können. Denn Hormone, Körperhaltung und Atem hängen zusammen. Ich leite zwei 
einfache Übungen an, in denen Du erfährst, wie Du Dich über Atem und Haltung aus dem 
"Stress" heraus wieder in Deine Mitte bringst.  

Ich möchte, dass jeder der Teilnehmenden die effektive Methode des "Zentrierens" 
mitnimmt, die sich einfach in jeder Situation anwenden lässt. 

Marie Harder ist Coach für Führung, Embodiment, Gewohnheiten und Mindset und Dr. phil 
(Medienwissenschaft) mit einer Arbeit zu „Starken Kinoheldinnen". Sie ist zertifizierter 
Leadership Embodiment Coach (Wendy Palmer) und Body Thrive Coach nach Prinzipien aus 
Ayurveda und Yoga (Cate Stillman). Mehr unter  https://marieharder.com  

 

 

Ehrhaben  
Großartig  
Strahlend  
 
Ein PDF und ein Audio zum 
"Zentrieren“ gibt es hier. 
 
 
Harder, Marie 
Embody 
Löfflerstraße 10 
22765 Hamburg 
0179-2133 812 
mh@marieharder.com  

 

 

  

https://marieharder.com/
https://marieharder.com/2018/09/25/zentrieren/
mailto:mh@marieharder.com
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Die Workshops 2  
 

14:15 | 5-Eck-Saal | A2   

Hypothesen-Slam zu „Führung durch Haltung" 
Florian von Dobeneck und Olav Schmid:  

Wie bei einem Poetry-Slam werden Thesen formuliert und erfahren 
Bestätigung durch Zustimmung aus dem Plenum. 

Aktuelle Führungskonzepte vermitteln den Eindruck einer Renaissance der 
Persönlichkeit. Führte man bereits vor hundert Jahren erfolgreiche Führung 
auf Eigenschaften der Führungskraft zurück, so geht es auch heute um Fragen der 
Haltung, um Werte, Glaubwürdigkeit, Integrität u.a. Gleichzeitig ist mit den neuen 
Herausforderungen – einer komplexen Welt ohne feste Regeln, mit mangelnden 
Gewissheiten und unklaren Zusammenhängen – der klassische Top-down Führungsstil ins 
Wanken geraten. Flache Hierarchien, laterales Führen, Holokratie oder sogar 
Selbststeuerung werden mit dem digitalen Wandel populär und auch notwendig. Die 
Digitalisierung führt jedoch nicht zur Existenz ersehnter Klarheiten und Sicherheiten. 
Insbesondere auf kommunikativer Ebene potenzieren sich Widersprüche und 
Komplexitäten, Gemeinschaftswirklichkeiten werden manchmal fast unmöglich, 
Verantwortungsstörungen sind Bestandteil digitaler Kommunikation. 

Die hier geschilderten Beobachtungen führen uns zu den Fragen 

 Wie sortieren sich Soziale Systeme in einer digitalen Welt und welchen Einfluss übt 
hierbei Führung aus? 

 Was bedeutet Persönlichkeit, also Führung durch Haltung in einer digitalen Welt? 
 Und welche Auswirkungen haben die hier geschilderten Veränderungen auf uns 

Berater?   

Wie möchten wir arbeiten? 

Im Workshop werden Thesen gesucht, die uns Beratern helfen, diesbezüglich über 
systemische Herangehensweisen nachzudenken. Die Teilnehmer werden eingeladen, in 
einer offenen Runde, die methodisch klar geleitet ist, ihre Expertise und Einschätzung 

 zu den Herausforderungen der Führung in der digitalen Welt sowie 
 zu den Perspektiven und Zugangsmöglichkeiten für Berater einzubringen. 

Wie bei einem Poetry-Slam werden Thesen formuliert und erfahren Bestätigung durch 
Zustimmung aus dem Plenum. 

Zu uns als Referenten: Wir (Florian und Olav) sind Mitwirkende und Gründer des 
Netzwerkes „Trialog“. Unser Denken und Handeln wird von der Aufgabe, den beteiligten 
Menschen und vom Kontext bestimmt. An diesem Verständnis orientiert sich unsere 
Herangehensweise in unseren Trainings, der Beratung und in Coachings. Kontext als 
Situationszusammenhang sowie Beziehungsgewebe der privaten und beruflichen 
Umgebung und Kultur. 

https://www.isb-w.eu/de/news/20180622_isbnord_workshop_hypothesen-slam.php
https://www.isb-w.eu/de/news/20180622_isbnord_workshop_hypothesen-slam.php
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 Dobeneck von, Florian 

Trialog 
Sautierstraße 46 
79104 Freiburg 
mail@florianvondobeneck.de  

Schmid, Olav 
Trialog 
Sautierstraße 46 
79104 Freiburg 
mail@olavschmid.de  

 

  

mailto:mail@florianvondobeneck.de
mailto:mail@olavschmid.de
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14:15 | 6-Eck-Saal | B2   

Wo bin ich Mensch, wo kann ich sein? Führung in 
Digitalen Zeiten = Führung mit allen Sinnen 
Nicole Krüttgen und Melanie Erzberger:  

(...) Denn nur wenn digitale und menschliche Qualitäten gut zusammen 
kommen, gelingt eine sinnvolle Ausgestaltung der anstehenden 
Veränderungen. 

Digitalisierung und Dynamisierung verändern die Art, wie wir menschliche Qualitäten in der 
(Arbeits-)Welt einbringen. Diese Veränderungen zeigen sich sowohl in unserem Gehirn und 
Körper, in der Art und Weise, wie wir Kommunikation und Beziehungen gestalten und auch 
im Kontakt zu unserer Umwelt. Mit den zunehmenden digitalen Möglichkeiten findet auf 
diesen drei Ebenen eine Reduzierung von Körperlichkeit, Resonanz und Wahrnehmung 
statt. Eine Entwicklung, in der die Frage, wo es mehr Raum für menschliche Qualitäten 
braucht, immer wichtiger wird. Damit wir in der digitalen Welt Kopf, Herz und Bauch nicht 
verlieren. Denn nur wenn digitale und menschliche Qualitäten gut zusammen kommen, 
gelingt eine sinnvolle Ausgestaltung der anstehenden Veränderungen. 

Der Workshop lädt ein, sich der menschlichen Qualitäten 
bewusst zu werden und sich damit auseinanderzusetzen, wie 
und wo diese im eigenen Arbeitsleben Raum bekommen. Wie 
gestalten wir als Führungskraft oder Berater Räume, in denen 
diese Qualitäten an den richtigen Stellen „gesehen, gespürt, 
gelebt" werden? 

Wie möchten wir arbeiten? 

Eine Kombination aus systemischen und kreativen Methoden, 
die das Erleben der Sinne anregt und die Selbstreflexion 
stärken, um ausgehend von diesem Punkt in organisationalen 
Auswirkungen zu denken und die auf diese Art und Weise 
erspürten Qualitäten bewusst und gezielt in die eigene 
(Führungs-/Beratungstätigkeit) einbauen zu können. Dabei 
arbeiten wir unter anderem mit Modellen wie dem 

Dialogmodell der Kommunikation und inneren Bildern. 

Nicole Krüttgen: Ich begleite Organisationen, Führungskräfte und Mitarbeiter in der Neu- 
und Weiterentwicklung, bei der Überwindung von Krisen und der Gestaltung von 
Veränderungen. Mir ist es wichtig, Gestaltungsräume zu öffnen und Menschen darin zu 
unterstützen, sie zu nutzen und auszufüllen. 

Melanie Erzberger: Es gibt Umgebungen, in denen Entwicklung besonders fließend 
stattfindet: häufig bieten diese Umgebungen Räume, in denen die Möglichkeit zur 
Reflektion besteht, in denen Raum für Impulse und Kreativität ist, Kompetenzen aktiviert 
werden und Anwendung finden können. Ich 
gestalte diese Räume für und mit meinen 
Klienten und Kunden. 

https://www.isb-w.eu/de/news/20180605_isbnord_workshop_wobinich.php
https://www.isb-w.eu/de/news/20180605_isbnord_workshop_wobinich.php
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Die folgenden Bilder im WorkshopRaum stammen von Flora Bowley 
https://florabowley.com/ insbesondere aus dem Buch:  Brave Intuitive Painting; 2012. 

      

 

Erzberger, Melanie 
Raum für Entwicklung.org 
Erlenkamp 22 
22087 Hamburg 
0178-833 5651 
m.erzberger@raumfuerentwicklung.org 

Krüttgen, Nicole 
Organisationsberatung & 
Coaching 
Tornquiststraße 77 
20259 Hamburg 
nicole.kruettgen@gestaltungszeit.de 

 

  

https://florabowley.com/
https://www.buch7.de/store/product_details/1021652578?partner=systemische-professionalitaet
mailto:m.erzberger@raumfuerentwicklung.org
mailto:nicole.kruettgen@gestaltungszeit.de
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14:15 | 7-Eck-Saal | C2   

Ambidextrie - oder die Fähigkeit beidhändig zu 
denken. 
Oliver König:  

Ambidextrie bedeutet Doppelhändigkeit. Damit ist gemeint, dass durch Digitalisierung 
und kürzer werdende Entwicklungszyklen Führungskräfte immer stärker in 
Widersprüchen denken und die Widersprüchlichkeit aushalten müssen. 

Im Workshop wird es einen kurzen Input zur Ambidextie geben. Darauf folgt eine 
persönliche Verortung der Teilnehmer in den vier Quadranten des Ambidextrie-Modells. In 
Kleingruppen werden weiterführende Gedanken und Ideen zur eigenen Führungshaltung, 
dem eigenen Menschenbild und dem eigenen Organisationsdesign entwickelt.  

Ziel des Workshops ist es, mit den Teilnehmern eine Reflexionsebene zu entwickeln, die es 
ermöglicht die eigenen Kundenorganisationen oder für Interne die eigene Organisation zu 
verstehen und Übergänge besprechbar und gestaltbar zu machen. 

Oliver König leitet die Beratungsorganisation König Consulting. Er ist tätig als 
Organisationsentwickler, Berater und 
Coach mit den Schwerpunkten Change, 
Leadership und Konzepte. Am isb 
engagiert sich Oliver König als 
Lehrbeauftragter und Master. 

Das Workshopdesign finden Sie in diesem PDF 

Quelle des Konzepts Ambidextrie finden sie bei Kienbaum  

und im Blog: Ambidextrie bei König Consulting. 

König, Oliver 
König Consulting 
Frauenstraße 1 
96047 Bamberg 
0951-1206 4495 
koenig@koenigconsulting.net 

 

 

14:15 | 8-Eck-Saal | D2  

Compassionate Leadership für fokussiertes 
Wachstum 
Sabine Romy Fischer:   

Compassionate Leadership für fokussiertes Wachstum mit globalen Auswirkungen als 
Antwort auf Digitalisierung und zunehmende Komplexität 

Um die Welt zu verändern und globale POSITIVE Weichen zu stellen, braucht es Menschen 
in Machtpositionen, die im Interesse der Weltbevölkerung agieren, nachhaltige 
Entscheidungen treffen, sinnvolle Aufgaben für die Mitarbeiter finden und 
betriebswirtschaftlich Entscheidungen fällen, die ein gesundes Unternehmen ausmachen. 

Compassionate Leadership könnte eine der möglichen Antworten sein, gepaart mit 
ausgewählter Wertehaltung und Verhalten. Was möchte ich erreichen? 

 Vorstellung des Konzeptes Compassionate Leadership 
 Blickwinkel auf das Spannungsfeld der Führung (Komplexität, Digitalisierung, 

Verstand, Herz, Nachhaltigkeit/Sinn) – Wie kann gute Führung gelingen? 

https://bibliothek.isb-w.eu/alfresco/d/d/workspace/SpacesStore/15509220-0680-4a97-a08b-13a6254039f7/isbNord2018_WS_Koenig_Ambidextrie.pdf
https://grabmeier.kienbaum.com/2018/03/03/ambidextrie-als-organisationsprinzip-innovationen-und-kerngeschaeft-verbinden/
https://www.koenigconsulting.net/2018/07/20/ambidextrie-oder-die-kunst-beidhaendig-zu-denken/
mailto:koenig@koenigconsulting.net
https://www.isb-w.eu/de/news/20180606_isbnord_workshop_ngo.php
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 Identifikation bzw. Entwickeln von Ideen und Ansätzen um das Modell von der 
Unternehmensperspektive auf eine (globale) gesellschaftliche Ebene zu 
transportieren. 

Im Workshop halte ich einen Impulsvortrag: dem folgt Breakout in Kleingruppen. 

Dr. Sabine Romy Fischer ist ausgebildete Wirtschaftsinformatikerin, Beraterin, Coach und 
Dozentin für Organisations- und Führungskräfteentwicklung. Seit 1996 konzentriert sie 
sich auf Change Management, Produktivitätssteigerung und die Begleitung von 
Veränderungsprojekten durch Integration aktueller neurowissenschaftlicher Erkenntnisse 
in der Unternehmens- und Personalentwicklung. Ihre Ansätze sind pragmatisch, konkret 
und einfach in der Umsetzung. 

Publikation: Innovative Entwicklung von Führungspersönlichkeiten durch Neuroleadership 
am Beispiel des Land- und Forstwirtschaftlichen Versuchszentrum Laimburg, 2017, 
Beitrag in: Entwicklung von Führungspersönlichkeiten und Führungskulturen. 
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Die Folien zum Workshop finden Sie in diesem PDF 

Die Publikation: Innovative Entwicklung von 
Führungspersönlichkeiten durch Neuroleadership 
am Beispiel des Land- und Forstwirtschaftlichen 
Versuchszentrum Laimburg, 2017, als Beitrag in: 
Entwicklung von Führungspersönlichkeiten und 
Führungskulturen. 

Literaturhinweis zur Nachhaltigkeit: Cradle to 
Cradle von Michael Braungart und William 
McDonough. 

Fischer, Sabine 
Fischer Consulting KG/SAS 
Graben 32 b 
I-39031 Bruneck 
0039- 347-527 70 33 
sf@consultingfischer.com  
 

 

14:15 | Gartensaal | E2   

Ermächtiger und Dienstleister an mir selbst, in Zeiten 
der unbegrenzten Möglichkeiten 
Thomas Oetzmann: 

Ich bin überzeugt, dass man nur dann wirksam an einer Organisation, der Veränderung 
arbeiten kann, wenn zunächst das Verständnis von Führenden zu Geführten geklärt ist. 

Im systemische Kontext geht es immer zunächst um mich als 
Berater/Coach/Führungskraft und als Mensch. Wie sehe ich mich im Kontext mit meinen 
Erfahrungen und Erwartungen? Wie sehe ich mich im Kontext des Umfelds? Das Umfeld hat 
sich in den letzten 20 Jahren dramatisch verändert. Zwei Komponenten möchte ich hier 
betrachten: Langlebigkeit und Vielmöglichkeit. 

Die digitale Welt zwingt die Organisation zur Anpassung, hin zu mehr 
Selbststeuerungsanteilen. Ich bin überzeugt, dass man nur dann wirksam an einer 
Organisation, der Veränderung arbeiten kann, wenn zunächst das Verständnis von 

https://bibliothek.isb-w.eu/alfresco/d/d/workspace/SpacesStore/b7d2660b-447b-47f0-8a94-adcdecee3be3/isbNord2018_WS_Fischer_Compassionate_Leadership.pdf
https://www.springer.com/de/book/9783658169060
https://www.springer.com/de/book/9783658169060
https://www.buch7.de/store/product_details/1021941109?partner=systemische-professionalitaet
https://www.buch7.de/store/product_details/1021941109?partner=systemische-professionalitaet
mailto:sf@consultingfischer.com
https://www.isb-w.eu/de/news/20180606_isbnord_workshop_ngo.php
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Führenden zu Geführten geklärt ist. Welches Menschenbild liegt dem zugrunde: Wie 
begegnen sich Führende und Geführte in einer digitalen Welt?  

Wie möchten wir arbeiten? Ein Impulsvortrag als Einführung in das Thema, danach 
Kleingruppenarbeit zur Erarbeitung von Lösungsansätzen. Dabei gibt es zwei Teilaufgaben:  

 Der Führende als Ermächtiger und Dienstleister an mir: Das rechte Maß und Fürsorge 
sind Begriffe, die neu in der Vordergrund rücken. Wie setzen zukunftsgerüstete 
Unternehmen diese Werte erfolgreich ein? 

 Ermächtiger und Dienstleister an mir: Meine Haltung zu mir. Meine Haltung zu 
meinem Leben. Weg vom Opfer hin zu Gestalter meines Lebens. 

  

 

Thomas Oetzman ist SeniorCoach xpand, 
Langjähriger Manager eines internationalen 
Handelskonzerns, interkulturell inspiriert 
durch das Leben und Arbeiten im Ausland, 
begleitet mit Leidenschaft Menschen und 
Organisationen durch Phasen der 
Veränderung. Für 
Menschen/Führungskräfte hat er hierzu ein 
eigenes Tool zur Lebensplanung entwickelt. 
www.lebensteppich.de 

 

Oetzmann, Thomas 
Oetzmann International 
GmbH 
Fritz-vom Felde-Straße 34 
40547 Düsseldorf 
0171-374 3007 
mail@oetzmann-international.com  

 

http://www.lebensteppich.de/
mailto:mail@oetzmann-international.com
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Der Schlussakt  
 

16:30 | Großer Saal | Dialog    

Marion Bönsch und Thorsten Veith im Gespräch 

Ein besonderes Highlight am Nachmittag und ganz im Geist der dialogischen 
isb-Kultur: Marion Bönsch, die erste Frau in der Geschäftsführung von Shell 
Deutschland, gibt im Interview mit Thorsten Veith Antworten zu aktuellen 
Fragen von Führung und Entwicklung und zu zukünftigen Herausforderungen 
als Führungskraft eines großen Energieunternehmens. 

Marion Bönsch hat 20 Jahre Erfahrung im HR Bereich. Als gelernte Bankkauffrau und 
diplomierte Psychologin mit Schwerpunkt auf Erwachsenenbildung und 
Organisationsentwicklung startete sie ihre Karriere in der Personalentwicklung. Nach 
Stationen als Ausbildungsleiterin, der Leitung einer PE Abteilung und im Change 
Management eines großen Mergers wechselte Marion in den Bereich der 
Personalbetreuung und hatte sowohl lokale als auch globale Positionen als HR Manager 
und Bereichsleiterin inne. 

Seit September 2017 ist Marion Arbeitsdirektorin und Geschäftsführerin der Shell in 
Deutschland und VP HR für insgesamt 14 Länder (DACH, Med and CEE). In all ihren Rollen 
hat sie insbesondere das Thema Change und Führung begleitet. Privat ist Marion 
verheiratet und hat zwei Söhne im Alter von 7 und 11 Jahren. 

Videomitschnitt des Dialogs folgt… 

 

17:00 | Großer Saal | Dialog    

Plenumsdiskussion  
Videomitschnitt der Diskussion folgt… 
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Die Bilanz  
 

17:30 | Großer Saal | Dialog    
Hypothesen-Slam im Plenum 

Videomitschnitt des Slams folgt… 
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Feedback zum Symposium 
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Themen für das isb Nord Symposium 21.09.2019 in Hamburg! 
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Wir freuten uns auf inspirierenden Austausch und  
konstruktive Vernetzung im Norden! Und mit euch auf, hinter und vor der Bühne: haben wir 

das auch geschafft:  

DANKE an alle Mitwirkenden! 

 
 

Herzlich  
Eure Initiative isb Nord  

Carolin Vogt, Anke Hahn, Thorsten Veith, Andrea Mikoleit 
und das gesamte Orga-Team 

 

SAVE THE DATE:  
isbNord Symposium 

 21.09.2019 in Hamburg! 

Keine Lust so lange zu warten?   Dann kommt zum 
isb PionierLabor am 25.+26.01.2019 in Leimen! 

 
P.S.: Du weißt nicht wohin mit den ganzen Erkenntnis-Kidneybohnen?  

Hier ein, zwei, drei Rezepte! 

 isb GmbH 
Systemische Professionalität 

Schloßhof 1 
69168 Wiesloch 

+49 6222 81880 
info@isb-w.eu  
www.isb-w.eu  

https://www.isb-w.eu/de/termine/20190921_isb_initiative_nord.php
https://www.isb-w.eu/de/termine/20190125_pionierlabor.php
https://www.brigitte.de/rezepte/chili-con-carne-10546864.html
https://www.eat-this.org/kidneybohnen-a-la-afrika/
https://www.kochbar.de/rezept/433280/Salatbar-KIDNEY-BOHNEN-SALAT.html
tel:0049622281880
mailto:info@isb-w.eu
http://www.isb-w.eu/

